
» SULINGER LAND Samstag, 14. Juni 2025

Vor 25 Jahren

Eine Serie von Autoaufbrü-
chen registrierte die Krimi-
nalpolizei in der Nacht zum
Pfingstmontag in Sulingen.
Einer der sechs verübten
Diebstähle, bei denen unter
anderem zwei Autoradios
entwendet worden sind,
konnte aufgeklärt werden.
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KONTAKT

Sulingen – „Darius ist ein zu-
rückhaltenderjungerMixrüde,
geboren im April 2024“, stellt
Christine Nordenholz vom
Tierschutzverein Sulingenund
Umgebung das „Tier der Wo-
che“ vor. „NachStartschwierig-
keiten ist er jetzt topfit und be-
reit für Besucher, die Zeit und
Geduldmitbringen.Nicht trau-
rig sein, wenn Darius nicht
gleich zum Kuscheln ganz nah
heranrückt – er macht das in
seinemTempounddasistnicht
das schnellste.“ Auch wenn er
neugierig sei, tue sich Darius
mit dem Vertrauen anfänglich
schwer. „RegelmäßigeBesuche
im Tierheim Lindern müssen
auf jeden Fall sein, damit man
sich Schritt für Schritt näher
kommen kann. Der Lohn wird
ein glücklicher und fröhlicher
Darius sein, der für seine Leute
durchsFeuergeht.“
Wer Darius kennenlernen

möchte, erreicht die Tierschüt-
zer unter Tel. 04271/6569 und
0172/2736720.

Darius kommt
man Schritt für
Schritt näher

TIER DER WOCHE

Zur Welt kam Darius im April
2024. TIERSCHUTZVEREIN

Sulingen – Seit Tagen laufen
die Arbeiten auf dem Informa-
Gelände am Hasseler Weg in
Sulingen:EinFestzeltmiteiner
Fläche von 3000 Quadratme-
ternwird hier aufgebaut für ei-
ne ganze besondere Veranstal-
tung. Am Freitag, 20. Juni, fei-
ernhier rund1000Beschäftigte
und Mitarbeiter der Delme-
Werkstätten das 50-jährige Be-
stehen des gemeinnützigen
Unternehmens.
Bei den Planungen sei das

Ziel gewesen, dass Menschen
aus allen Standorten der Del-
me-Werkstätten einmal zu-
sammenkommen,umgemein-
sam zu essen und zu tanzen.
„Es ist ein Fest für die ganze
,Delme‘“, sagt Ute Stollreiter,
Leiterin Unternehmenskom-
munikationundMarketingdes
Unternehmens.DieBeschäftig-
ten aus den unterschiedlichen
Standorten begegneten sich
sonst nur selten und hätten
kein Gespür dafür, „wie groß
wir eigentlich sind.“ Inzwi-
schen zählt das Unternehmen
16 Standorte mit rund 1350
Menschen mit Beeinträchti-
gungund450Mitarbeitern.
Bei den Planungen seien ver-

schiedene Optionen durch-
dacht worden, unter anderem
eineFeier ineinergroßenHalle
in Bremen, aber „Sulingen bie-
tet sehr gute Gegebenheiten.“
Die Infrastruktur, auch für
Menschenmit höheremUnter-
stützungsbedarf, ist vorhan-
den,unddieeigeneKücheist in
derNähe. Trotzdembleibt eini-
ges zu tun: Für die Dauer der
Veranstaltung wird der Hasse-
ler Weg für den Durchgangs-
verkehrgesperrt, denndieGäs-
te erreichen das Festzelt mit
Shuttlebussen. Vor zehn Jah-
ren wurde das vierzigjährige
BestehenunterfreiemHimmel
aufdenSportstätten inBassum
gefeiert – „das war ein höherer
logistischer Aufwand“, erin-
nert sichStollreiter.
Gegründet wurden die Del-

me-Werkstätten am 27. Juni
1975 inHarpstedt. ZudenGrün-

dernzähltennebenderLebens-
hilfe Grafschaft Diepholz die
Lebenshilfe für geistig Behin-
derte Kreisvereinigung Graf-
schaft Hoya aus Syke, die Le-
benshilfe für geistig Behinder-
te Delmenhorst und Umge-
bung,derVereinzurFörderung
spastisch gelähmter und ande-
rer körperbehinderter Kinder
aus Diepholz sowie die Alber-
tusGmbHausGroßIppener.
In Sulingen begann die Ar-

beit 1980, als in der früheren
Schule in Lindern, in der heute
die Kindertagesstätte „Linden-
blüte“ der Lebenshilfe unterge-
bracht ist, einArbeitstrainings-
bereich mit 30 Plätzen für
Schulabgänger eingerichtet

wurde. Damals habe es noch
keine Aufträge von außerhalb
gegeben, weiß Klaus Müller,
von 1984 bis zum Ruhestand
2023 für die „Delme“ tätig und
zuletzt seit 2010 Betriebsleiter
in Sulingen. Ähnlichwie an an-
deren Standorten hätten die
Gruppenleiter sich handwerk-
liche Beschäftigungen für die
Menschen überlegt, in Sulin-
gen habe Helmut Imsande sie
Holzarbeitenausführenlassen.
Schonbaldmusste dieWerk-

statt für behinderte Menschen
(WfbM) jedoch umziehen in
frei gewordene Gebäude der
Lackdraht Union, bis 1983 ein
eigener Neubau am Hasseler
Weg mit 140 Plätzen eröffnet

werdenkonnte.Die frei gewor-
denen Räume übernahm 1993
die neu gegründete Werkstatt
für Industrie und Dienstleis-
tung (wid) für Menschen mit
psychischen Behinderungen.
Sie bezog 2004 ebenfalls einen
eigenen Neubau, gegenüber
vonderWfbMgelegen.
„Mit dem Recycling haben

wir schon früh begonnen“, an-
gestoßendurchdendamaligen
Geschäftsführer Michael Len-
sing, erinnert sich Klaus Mül-
ler. Überall in Sulingen hätten
damals Gitterboxen für Altpa-
pier gestanden, das in der
Werkstatt zukleinenBallenge-
presst wurde. Der Platzbedarf
dafür wuchs stetig, und nach

mehreren Zwischenlösungen,
darunter ein Festzelt ohne Bo-
den, konnte 1995 eine eigene
Recyclinghalle eingeweiht
werden mit einem „Oktober-
fest“.
2010 wurde die „wid“ von 30

auf70Plätzeerweitert;neuhin-
zukamdieKerzenmanufaktur.
AuchdieWfbMerfuhr größere
Umbauten, weswegen zeitwei-
se ganze Bereiche in die kurz
zuvor frei gewordenen Be-
triebsgebäude von „Gerdes +
Landwehr“ am Schwafördener
Wegverlagertwurden.
Der Bereich Aktenvernich-

tungwurde 2014 in eine eigene
Halle ausgelagert, war bis da-
hininderRecyclinghalleunter-
gebracht. 2017danndie jüngste
Erweiterung: Im Sulinger Bür-
gerhaus wurde das Bistro und
Café„Delsul“eröffnet; seit2021
wird hier auch die Kantine des
Schuhherstellers Lloyd ver-
sorgt.
In den Jahrenhat sich die Ar-

beit der Werkstätten deutlich
gewandelt: Delmeweit gibt es
mehr als 20 verschiedene Ar-
beitsbereiche; alleine in Sulin-
gen reicht die Palette von der
Aktenvernichtung über Büro-
dienstleistung, Elektromonta-
ge, Entsorgung, Garten- und
Landschaftspflege, Gastrono-
mie, Kerzenmanufaktur, Me-
tallverarbeitung, Montage und
Tischlerei bis hin zu Verpa-
ckungen.
Ebenso kaum noch ver-

gleichbarmit denAnfängen ist
die Arbeit selbst: Es geht nicht
mehrumdieBeschäftigungder
Menschen tagsüber, sondern
um sinnstiftende Tätigkeiten,
mit demZiel, sie nachMöglich-
keit für den ersten Arbeits-
markt zu qualifizieren. In vie-
len Unternehmen gebe es ein-
fachere Tätigkeiten, die gebün-
delt eine Stelle ergeben:
„Menschen mit Beeinträchti-
gungenkönnendenUnterneh-
men da Entlastung schaffen,
und sie sind hoch motiviert“,
betontStollreiter.

HARALD BARTELS

Eine Party zum Jubiläum
Standorte der Delme-Werkstätten feiern in Sulingen 50-jähriges Bestehen

Auf 50 Jahre Delme-Werkstätten blicken Ute Stollreiter und Klaus Müller zurück. HARALD BARTELS

Beschäftigte der „Delme“ in Sulingen bildeten
eine 50 für dieses Foto. DELME-WERKSTÄTTEN

Für den Neubau am Hasseler Weg wurde 1983
Richtfest gefeiert. DELME-WERKSTÄTTEN

Mellinghausen – Der DRK-
Ortsverein Mellinghausen
plantfürDienstag,17. Juni,16.30
Uhr bis 20 Uhr, eine Blutspen-
de-Aktion in den Räumen des
Heimatvereins. „Das DRK-
Teamwürde sich freuen,wenn
sich viele Spendewillige einfin-
den. Sie können sich nach der
Blutentnahme an einem reich-
haltigen Grillbuffet stärken“,
teilt Schriftführerin Inge Mey-
er mit. Für Erstspender und
Spendenjubilare gibt es kleine
Präsente. Den Personalausweis
und, falls vorhanden, den Blut-
spendeausweis sollte jeder
Spendewilligedabeihaben.

IM BLICKPUNKT

DRK-Team hofft
auf viele Spender

„Perfekt.Bessergehtesnicht.“Christi-
anJost, InitiatordesSulingerCitylaufs
undeinerderOrganisatoren,waram
frühenFreitagabendnachdenersten
LäufenundSiegerehrungenreichlich

beschäftigt,aberhochzufrieden:940
Anmeldungengabes insgesamt–bis
Mittwoch.UndwährendJost lächelnd
dieZahlnannte, ließensichamAnmel-
depavillonhinter ihmnoch immer

KurzentschlossenealsStarter registrie-
ren.DieRekordmarkedesvon Inter-
sportRanck,KreissparkasseGrafschaft
DiepholzundAOKSulingenveranstal-
tetenEventsausdemVorjahr–861

Teilnehmer–wurdealsoerneutüber-
troffen.Vielwichtiger:Kinder, Jugend-
licheundErwachseneerlebten,obnun
alsAktiveoderalsZuschauer,eintolles
Sportfest inder Innenstadt. BEHLING

Auch dem achten Sulinger Citylauf ist ein Teilnehmerrekord beschert


